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Werte-
gemeinschaft
Eine Gruppe, 
die dieselben 
Werte vertritt.

Mitglieder 
der NATO
Albanien, Bel-
gien, Bulgari-
en, Dänemark, 
Deutschland, 
Estland, 
Frankreich, 
Griechenland, 
Island, Italien, 
Kanada, 
Kroatien, Lett-
land, Litauen, 
Luxemburg, 
Montenegro, 
Nordmazedo-
nien, Norwe-
gen, Polen, 
Portugal, 
Rumänien, 
Slowakei, Slo-
wenien, Spa-
nien, Tsche-
chien, Türkei, 
Ungarn, USA, 
Vereinigtes 
Königreich 
(Stand: 2022)

Kollektiv 
Gemeinschaft-
lich

Präambel
Die Einleitung 
eines Vertrags, 
einer Verfas-
sung etc.

Eine gemeinsame Wertegemeinschaft

Die Nordatlantische Vertragsorganisation (NATO) ist am 4. April 1949 ge-
gründet worden und versteht sich als Wertegemeinschaft freier demo-
kratischer Staaten. In der Präambel des Nordatlantikvertrages bekennen 
sich die Mitglieder zu Frieden, Demokratie, Freiheit und der Herr-
schaft des Rechts. Um ihre Sicherheit und ihren Wohlstand zu gewähr-
leisten, haben sie sich verpflichtet, ihre sicherheitspolitischen Aktivitäten 
zu bündeln und einander beizustehen. […] Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te der Allianz steht die Kollektive Verteidigung. 

Artikel 5 des NATO-Vertrags

Ihr Kern ist in Artikel fünf des NATO-Vertrages festgelegt, der den Bünd-
nisfall regelt: „Die Parteien vereinbaren, daß ein bewaffneter Angriff gegen 
eine oder mehrere von ihnen in Europa oder Nordamerika als ein Angriff 
gegen sie alle angesehen werden wird.“ Die Mitgliedstaaten haben verein-
bart, sich gegenseitig zu schützen und im Konfliktfall gemeinschaft-
lich zu reagieren.
Bundesministerium der Verteidigung: Die NATO - Allianz für Sicherheit und Werte.  
In: www.bmvg.de, Abruf am 31.03.2021

M15  Ziele, Werte und Bündnisfall der NATO

AUFGABE
1. Nennt die Aufgaben und Ziele der NATO (M15). 
  Ihr könnt dafür beispielsweise eine Tabelle anlegen. In einer Spalte 

sammelt ihr die Ziele der Nato und in der anderen Spalte die Aufga-
ben.

5

10

15


